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Gemeinde Schaan

Subvention für den
Samariterverein
SCHAAN Der Samariterverein Schaan 
hat sich mit einem Gesuch um Sub-
ventionierung eines neuen Fahrzeu-
ges an die Gemeinde Schaan gewen-
det. Das aktuelle Fahrzeug stammt 
von 1991. «Die Samariter leisten 
wichtige Dienste für die Bevölke-
rung, was sich an praktisch jedem 
grösseren Anlass und auch im brei-
ten Weiterbildungsangebot zeigt», 
hält die Gemeinde in der Pressemit-
teilung vom Donnerstag fest. Der Ge-
meinderat habe deshalb eine Sub-
vention von 50 Prozent an die An-
schaffung eines neuen Fahrzeuges 
zugesagt. (red/pd)

Zwei Unfälle in Schaan

Zehnjähriger nach 
Fahrradunfall verletzt
SCHAAN Am Mittwoch kam es in 
Schaan zu zwei Verkehrsunfällen, 
wie die Landespolizei mitteilte. Ein 
Motorradlenker, welcher an einer 
geführten Tour teilnahm, fuhr ge-
gen 10.20 Uhr auf der Feldkircher-
strasse nach Schaan, als er das An-
halten eines anderen Motorradlen-
kers bei einer Lichtsignalanlage 
übersah. Er leitete sofort eine Voll-
bremsung ein, konnte aber eine Tou-
chierung mit dem anderen Lenker 
nicht verhindern. In der Folge häng-
te er mit dem Fussraster bei dessen 
Fuss ein. Dieser erlitt einen offenen 
Bruch des Unterschenkels und muss-
te mit der Rettung ins Spital ge-
bracht werden. An den Motorrädern 
entstand kein sichtbarer Schaden. 
Am Abend ereignete sich ein weite-
rer Verkehrsunfall in der Gemeinde: 
Kurz nach 19.30 Uhr fuhr ein zehn-
jähriger Junge mit seinem Mountain-
bike auf der Duxstrasse abwärts. Als 
er über Geäst fuhr, welches am Bo-
den lag, rutschte sein Fahrrad weg 
und er kam zu Fall. Der Junge ver-
letzte sich unbestimmten Grades 
und wurde ins Spital gebracht. (lpfl)

Schwer verletzt

Autolenker prallte 
gegen Tunnelwand
FELDKIRCH Ein 53-jähriger Mann ist 
Mittwochabend mit seinem Auto auf 
der Rheintalautobahn (A 14) kurz 
nach der Einfahrt in den Ambergtun-
nel gegen die Tunnelwand geprallt. 
Der Pkw wurde durch den Aufprall 
zerstört, der Lenker musste von der 
Feuerwehr aus dem Wrack geborgen 
werden. Er erlitt schwere Verletzun-
gen und wurde ins Landeskranken-
haus Feldkirch gebracht. Der Unfall 
ereignete sich kurz vor 20 Uhr in 
Fahrtrichtung Deutschland, teilte die 
Polizei mit. Wie es dazu kam, konnte 
bisher jedoch noch nicht geklärt wer-
den. Die betroffene Röhre des Am-
bergtunnels blieb für die Dauer der 
Aufräumarbeiten bis kurz nach 22.30 
Uhr gesperrt. (red/pd)

Gemeinde Schaan 2014 mit 17 Millionen Franken 
Überschuss – 16,7 Millionen mehr als budgetiert
Rückblick Das vergangene 
Jahr war für die Gemeinde 
Schaan ein wirtschaftlicher
Erfolg. Vor allem dank des
Bereichs Steuern.

Dank verschiedener Faktoren konn-
te die Gemeinde Schaan im Jahr 
2014 mit einem Überschuss von 17 
Millionen Franken abschliessen. Im 
Voranschlag waren lediglich 0,3 Mil-
lionen Franken vorgesehen. Die 
Hauptursache für das gute Ergebnis 
liegt im Bereich Steuern. 
«Die Möglichkeit zur befristeten 
Selbstanzeige wurde rege genutzt», 
heisst es in der Pressemitteilung der 
Gemeinde vom Donnerstag. Weitere 

Anpassungen des Steuergesetzes, et-
wa die Einführung einer weiteren 
Tarifstufe, hätten Mehreinnahmen 
generiert. Auch 
die Kapital- und 
Er tragssteuern 
haben um eine 
Million zuge-
nommen, was 
ebenfalls einer 
Gesetzesanpassung zuzuschreiben 
ist. Zudem hat es beträchtliche 
Mehreinahmen bei den Gebühren 
gegeben.

«Gute Ausgabendisziplin»
Sehr positiv zeigt sich die Entwick-
lung der Laufenden Rechnung, die 
nochmals um 500 000 Franken ge-
senkt werden konnte. Der Aufwand 

liegt nun wieder praktisch auf dem 
Niveau des Jahres 2008. Nachdem 
nicht alle geplanten Projekte umge-

setzt werden 
konnten, sind in 
der Investitions-
rechnung Minder-
ausgaben von 1,6 
Millionen Franken 
zu verzeichnen. 

Die für die Selbstfinanzierung der In-
vestitionen zu verwendenden Mittel 
(Bruttoergebnis) belaufen sich der-
weil auf 26,9 Millionen Franken. 
Demgegenüber stehen Nettoinvestiti-
onen in Höhe von 9,9 Millionen Fran-
ken, was für die Gesamtrechnung ei-
nen Überschuss ergibt.
Das gute Rechnungsergebnis erhöht 
das Nettofinanzvermögen auf 131,6  

Millionen Franken, das für die Fi-
nanzierung künftiger Aufgaben und 
Investitionen zur Verfügung steht.
«Dass die Rechnung trotz zurückhal-
tender Erwartungen so positiv aus-
gefallen ist und die Reserven erneut 
angestiegen sind, hängt nicht zuletzt 
auch mit der guten Ausgabendis-
ziplin der Gemeinde zusammen», 
halten die Verantwortlichen fest.

Steuerzuschlag bleibt unverändert
Für die Gemeinde Schaan ist neben 
der eigenen Ausgabendisziplin wich-
tig, der Bevölkerung Planungssi-
cherheit bei den Abgaben und Steu-
ern zu gewährleisten. Aufgrund der 
guten Finanzlage kann weiterhin ein 
Gemeindesteuerzuschlag von 150 
Prozent gewährt werden. (red/pd)

RECHNUNG 2014

Laufende Rechnung

Ertrag 52 950 911 Fr.
Aufwand 25 974 743 Fr.
Bruttoergebnis 26 976 168 Fr.
Abschreibungen 14 088 990 Fr.
Ertragsüberschuss 12 887 179 Fr.

Abschluss Investitionsrechnung

Ausgaben 10 322 635 Fr.
Einnahmen 363 678 Fr.
Nettoinvestitionen 9 958 958 Fr.
Gesamteinnahmen 53 314 588 Fr.
Gesamtausgaben 36 297 378 Fr.
Mehreinnahmen 17 017 210 Fr.

Die Vermögensrechnung weist
per 31. Dezember 2014 eine Bilanz-
summe von 194 877 755 Franken 
und ein Reinvermögen von 
182 531 313 Franken aus.

(Alle Zahlen sind gerundet.)

«Die Möglichkeit zur
befristeten Selbstanzeige 

wurde rege genutzt.»
MITTEILUNG DER GEMEINDE SCHAAN

www.volksblatt.li

Andreas Brunhart vom Liechtenstein-Institut gemeinsam mit Forschungspartner und Referent Zbigniew Dumieński von der Universität Auckland (v. l.). (Foto: Trummer)

Kleinstaaten im Südpazifi k:
So fern und doch irgendwie nah
Vortrag Sie sind winzige Inselstaaten auf der anderen Seite des Globus und haben scheinbar nur wenig mit Liechtenstein 
gemeinsam: Die Cookinseln und Nuie. Doch alle drei sehen sich Herausforderungen rund um das Thema Landbesitz gegenüber. 

VON SEBASTIAN ALBRICH

In seinem Vortrag am Donners-
tagabend im Liechtenstein-
Institut beschäftigte  sich der 
Politologe Zbigniew Dumieński 

mit dem auf den ersten Blick unver-
einbar erscheinenden Dreiergespann 
Liechtenstein, Nuie und die Cookin-
seln und beleuchtete Gemeinsam-
keiten zwischen den beiden Südpa-
zifi kstaaten und dem Fürstentum. 
«Liechtenstein weiss kaum etwas 
über die Inselstaaten und diese 
nichts über Liechtenstein und das 
ist schade», beginnt Dumieński, der 
in Neuseeland lebt und forscht, sei-
ne Ausführungen. Was als Erstes ins 
Auge sticht, sind die Unterschiede. 
Zwar sind die beiden Pazifikstaaten 
von der Landmasse her durchaus 
mit Liechtenstein vergleichbar. Doch 
erstreckt sich diese im Fall der Coo-
kinseln auf Hohheitsgebiet nahe der 
Grös se Europas. Die südliche Haupt-
insel Rarotonga liegt rund 1500 Kilo-
meter von der nördlichsten Insel Pen-
rhyn entfernt. «Das entspricht der 
Distanz von Vaduz nach Oslo», führt 
Dumieński aus. Nuie andererseits 
ist eine einzelne Insel mit nur gut 
1200 Einwohnern und alle Bewoh-
ner sind Staatsbedienstete. Obwohl 
beide wie Liechtenstein souveräne 
Staaten sind, haben sie effektiv kei-
ne Staatsbürger. Grund dafür ist ihre 
enge Assoziation mit Neuseeland. Die 
Inseln sind unabhängig, ihre Bewoh-
ner jedoch neuseeländische Staats-
bürger und Neuseeland unterstützt 

die Staaten mit Hilfszahlungen, auf 
welche sie auch angewiesen sind. Zu-
dem übernimmt der grosse Nachbar 
Neuseeland die Grenzsicherung und 
Aussenvertretung der Cookinseln, 
teilweise vergleichbar mit den Ver-
einbarungen zwischen Liechtenstein 
und der Schweiz. 

Die Schwierigkeit der Raumplanung
Die Kerngemeinsamkeit der Klein-
staaten liege aber woanders.  Näm-
lich in den Fragen von Landbesitz 
und ob Land als begrenztes, nicht er-
zeugbares Gut wie andere Güter be-
handelt werden kann. Dieses Thema 
trifft Kleinstaaten stärker als andere 
Staaten und stellt laut Dumieński ein 
wichtiges Handlungsfeld für die Zu-
kunft dar. Land gehöre zu den wert-
vollsten Gütern eines Staates und ge-
winne durch staatliche Investitionen 
immer mehr an Wert (Strasse-, Ener-
gienetz). Zudem hätten steigende Bo-
denpreise und Landknappheit sozio-
ökonomisch negative Folgen. Die In-
selstaaten haben auf verschiedene 
Art und Weise versucht, dem – mit 
teilweise protektionistischen Mass-
nahmen – gerecht zu werden. So darf 
Land auf den Cookinseln weder ver-
schenkt noch verkauft, sondern nur 
vermietet werden und wird zu glei-
chen Teilen an die Erben des Besit-
zers verteilt. Dies bringt aber Proble-
me mit sich, da so immer mehr Men-
schen im Besitz immer kleinerer 
Landflächen kommen. Dies ist dem 
geschuldet, dass man verhindern 
wollte, dass das Land nur wenigen 

reichen (ausländischen) Grundbesit-
zern gehören kann. Auch die Ein-
wanderung wurde beschränkt, so 
sind die Niederlassungsbewilligun-
gen auf rund 1000 kontingentiert. 
«Somit muss man warten bis jemand 
stirbt», verdeutlicht Dumieński. Auf 
Nuie wiederum darf man nur ein-
wandern, wenn man mit einer Fähig-
keit zur Gemeinschaft beiträgt, die 
sonst keiner besitzt und die nicht das 
Geschäft eines Einwohners gefähr-
det. Solche Massnahmen hemmen je-
doch auch Wachstum und Entwick-
lung eines Landes.

Wertigkeit des Bodens besteuern
Für Dumieński liegt die Lösung der 
Landfrage und ihrer sozio-ökonomi-
schen Folgen jedoch nicht im protek-
tionistischen, sondern im steuerli-
chen Bereich. Er präsentiert dafür 
ein Beispiel: Auf manchen Inseln war 
es üblich, dass die Besitzer von wert-
vollem Boden eine gewisse  Verant-
wortung gegenüber der Gemein-
schaft haben und die nicht so Glück-
lichen unterstützen. Daraus liesse 
sich ein steuerliches Modell ableiten, 
nicht nur für die Inseln, sondern 
auch für Liechtenstein. Denn auch 
im Fürstentum wird die Frage von 
Landbesitz, effizienter Raumplanung 
und leistbarem Boden immer wichti-
ger. Zwar haben Liechtensteins geo-
grafische Lage, vorteilhafte Überein-
kommen mit Nachbarstaaten, die Art 
und Geschwindigkeit des Wachstums 
sowie auch gesetzliche Regelungen 
dazu beigetragen, dass die sozio-öko-

nomischen Aspekte der steigenden 
Landpreise abgedämpft werden. 
Dumieński  hat in einem gemeinsam 
mit Andreas Brunhart vom Liechten-
stein-Institut verfassten Arbeitspa-
pier jedoch festgestellt, dass diese As-
pekte nicht mehr genügen, um Zer-
siedelung, Entwertung der Umwelt 
und Raummangel und Ungleichheit 
entgegenzuwirken. Ihr möglicher Lö-
sungsansatz wäre eine Bodenwert-
steuer auf unbebautes Land, durch 
welche die Wertsteigerung durch 
staatliche Investitionen wieder der 
Gesellschaft als Ganzes zugutekom-
me und Arbeit und Unternehmertum 
steuerlich entlastet werden könnte, 
schreiben die beiden in ihrem Papier, 
das aus der Forschung  zu den pazifi-
schen Kleinstaaten entstanden ist.

Cookinseln in Kürze
 Fläche: 242 km2 

 Einwohner: 18 600 (Juni 2011)

 Übrigens: Alle 50 Einwohner der Insel

Palmerston sind angeblich Nachfahren des 

Engländers William Marsters (1831-1899).

Nuie in Kürze
 Fläche; 260 km2

 Einwohner: 1229 (2013)

 Übrigens: Seit einiger Zeit versucht die

Regierung, Münzsammler und Urlauber mit 

speziellen Münzprägungen anzulocken. Die 

Motive reichen von Disney-Figuren, der briti-

schen Serie «Dr. Who» und «Star Wars».

Das vollständige Arbeitspapier 
«Economic Development and Land Issues in 
Liechtenstein» (englisch) fi nden Interessierte 
aufl iechtenstein-institut.li/publikationen.
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